
Zukunftspreis für die Gartenkids

Überlingen (pm/mba) Das Stadtwerk 
am See zeichnet die Überlinger Orts-
gruppen des Nabu und BUND mit dem 
zweiten Platz ihres Zukunftspreises 
aus, er ist mit 1500 Euro dotiert. „Mit 
dem neuen Angebot Gartenkids för-
dern die beiden Vereine den nachhal-
tigen Umgang mit Umwelt und Natur“, 
heißt es in einer aktuellen Mitteilung 
des Stadtwerks. Der erste Preis, verbun-
den mit 2000 Euro, war bereits Anfang 
April bekannt gegeben worden, er ging 
an die Lebensmittelhilfe Meersburg.

Menschen für die Natur begeistern — 
so lautet die Mission des Naturschutz-

bund Deutschland (Nabu), schreibt 
Stadtwerk-Pressesprecherin Susi Mi-
kulic. Wie das funktioniere, beweise 
die Ortsgruppe Überlingen mit ihrem 
neuen Angebot Gartenkids. Das mit 
dem BUND gemeinsam initiierte Pro-
jekt „sorgt bei den Kleinsten für mehr 
Achtsamkeit im Umgang mit der biolo-
gischen Vielfalt unserer Welt“, so Alex-
ander-Florian Bürkle, Geschäftsführer 
beim Stadtwerk am See, bei der Preis-
übergabe.

Christina Aguirre de Kaysers ist Pro-
jektverantwortliche und startete im 
März mit den ersten Gartenkids rund 
ums Thema „Die Natur erwacht aus 
dem Winterschlaf“. Es folgen 13 The-
mennachmittage, die sich Pflanzen 
und Tieren widmen. Die Nachhaltig-
keitsmanagerin gestalte alle Nachmit-
tage federführend mit dem Ziel: „Ich 

möchte in unserer hektischen, medi-
engeprägten Welt für die Kinder einen 
natürlichen Ausgleich schaffen und 
das Bewusstsein stärken, dass wir ein 
Teil der Natur sind und diese aktiv mit-
gestalten.“ Seit über zehn Jahren setze 
sich die Erlebnispädagogin bereits im 
Nabu ein und betreue Projekte wie das 
Grüne Klassenzimmer – auch hier üb-
rigens in Kooperation mit dem BUND.

Für den Nabu sei das neue Angebot 
Gartenkids eine wertvolle Bereiche-
rung. „Wir haben nach der Landesgar-
tenschau für den Insektengarten Gold-
bach eine Pflegepatenschaft von der 
Stadt Überlingen übernommen“, er-
klärt de Kaysers. „Ziel des Insektengar-
tens ist es, auf die Notlage der Sechs-
beiner hinzuweisen und gleichzeitig zu 
zeigen, wie sie jeder ohne viel Aufwand 
im eigenen Garten fördern kann.“ Mit 

dem neuen Angebot schaffe der Verein 
Bewusstsein bei den Kleinsten. Denn 
die Kinder im Grundschulalter errich-
ten Bauwerke aus Naturmaterialien für 
Insekten, pflanzen und pflegen heimi-
sche Gehölze und lernen alles über den 
Wert von Insekten. „Wir schaffen ein 
Angebot für Kinder, zu dem sich auch 
Nichtmitglieder individuell anmelden 
können“, sagt de Kaysers und fügt hin-
zu: „Wir hoffen natürlich, dass sie dann 
irgendwann Mitglieder werden“.

Der Zukunftspreis des Stadtwerks am See 
wurde zum dritten Mal vergeben. „Wir wollen 
Initiativen auszeichnen, die unsere Region 
ein Stück ökologischer, vielfältiger und le-
benswerter machen“, erklärt Geschäftsfüh-
rer Alexander-Florian Bürkle. 30 Projekte 
haben sich in diesem Jahr beworben. Ausge-
zeichnet werden zehn Initiativen.

Naturschutzverbände Nabu und 
BUND erhalten Auszeichnung für 
Projekt. Kinder üben achtsamen 
Umgang mit biologischer Vielfalt

Im Insektengarten überreicht Stadtwerk-Ge-
schäftsführer Alexander-Florian Bürkle den 
Zukunftspreis an Erlebnispädagogin Christi-
na Aguirre de Kaysers. BILD:  KATRIN ZEIDLER

Soldaten üben 
auf Bodensee
Sipplingen/Bodman-Ludwigshafen 
– Die Bundeswehr übt vom morgigen 
Dienstag, 9. Mai bis Donnerstag, 11. Mai 
mit 20 Soldatinnen und Soldaten, vier 
Fahrzeugen sowie sechs Booten auf 
dem Bodensee im Bereich der Gemein-
de Bodman-Ludwigshafen im Land-
kreis Konstanz. Der Bodenseekreis ist 
damit nicht direkt von der Übung be-
troffen. Es ist aber damit zu rechnen, 
dass die Soldaten auch auf Höhe der 
Gemeinde Sipplingen zu sehen sein 
werden, wie das Landratsamt Boden-
seekreis mitteilt. Ausgeführt wird die 
Übung vom Ausbildungszentrum Spe-
zielle Operationen in Pfullendorf.

416.000 Euro für 
Halle vom Land
Sipplingen (hk) Für die Sanierung der 
Turn- und Festhalle und deren Erwei-
terung um einen Geräteraum erhält 
die Gemeinde vom Land 416.000 Euro 
an Fördergelder. Der Zuwendungsbe-
scheid sei eingetroffen, „jetzt haben wir 
es schwarz auf weiß“, teilte Bürgermeis-
ter Oliver Gortat in jüngster öffentlicher 
Gemeinderatssitzung mit. „Wir können 
uns deswegen sehr glücklich schätzen“, 
sagte der Rathauschef. Das alles sei aber 
nur möglich aufgrund der Städtebau-
förderung, von der die Gemeinde pro-
fitiere. Im Februar dieses Jahres hatte 
das Gremium der Planung zugestimmt 
und erste Arbeiten vergeben, die vor-
aussichtlich im Herbst begonnen und 
im Frühjahr 2025 beendet werden. Die 
1957 erbaute Sporthalle, die im Gebiet 
der Ortskernsanierung liegt, soll ener-
getisch und unter dem Aspekt der Si-
cherheit saniert werden. Die Gesamt-
kosten betragen laut einer Prognose 
des Stockacher Büros Fiedler Architek-
ten 2,21 Millionen Euro. Im Haushalts-
plan 2023 stehen 1,48 Millionen Euro 
zur Verfügung.

Stüble-Treff öffnet 
morgen erstmals
Sipplingen – Das Netzwerk Bürger-
schaftliches Engagement im Bodensee-
kreis bietet während der Engagement-
Woche bis 14. Mai an, verschiedene 
Formen des freiwilligen Engagements 
kennenzulernen. Im Rahmen des Pro-
jekts „Gut älter werden im Bodensee-
kreis“ startet die Bürger-Selbsthilfe 
Sipplingen aus diesem Anlass ein neu-
es Angebot. Am morgigen Dienstag, 
9. Mai von 14.30 bis 17 Uhr öffnet zum 
ersten Mal der Stüble-Treff, vorläu-
fig im Obergeschoss der Grundschule. 
Gefragt von den Gästen sind Eigenin-
itiative und Freude an der Begegnung 
mit anderen Menschen, wie es in der 
Mitteilung heißt. Der Verein stellt den 
Raum, sorgt für Getränke und hält di-
verse Spiele parat. Das Programm be-
stimmen die Teilnehmer selbst. Gerne 
dürfen sie zukünftig auch Kuchen oder 
Rezentes mitbringen. Wird das Angebot 
angenommen, ist eine monatliche Fort-
setzung geplant, ab Sommer dann im 
Sipplinger Bahnhof.

Informationen zur Bürger-Selbsthilfe unter: 
www.buerger-selbsthilfe-sipplingen.de

Überlingen – „Carry on!“, mit diesem 
Titel ihrer aktuellen Tour und noch 
vielen weiteren Liedern verzauberte 
Anne Haigis im ausverkauften Überlin-
ger Lokal Weinstein ihr Publikum, das 
ihr nach einer zweieinhalbstündigen 
musikalischen Reise durch die Rock-, 
Blues- und Popgeschichte buchstäblich 
zu Füßen lag. Von ihren Fans eng um-
lagert, sang und spielte sich die Künst-
lerin mit ihrer markanten rockigen 
Stimme in die Herzen der Gäste. Nach 
Überlingen geholt hatte sie die Event-
manufaktur von Margrit Jäger-Waldau.

Von der Veranstalterin herzlich be-
grüßt, bestritt Anne Haigis den Abend 
solo und begleitete ihren Gesang mit 
der Gitarre. Auf der Empore des voll 
besetzten Weinstein platziert, präsen-
tierte sie ihre prägnante Stimme, mal 
rauchig-rockig, mal balladenhaft zart. 
Dabei genoss sie in dem urigen Gemäu-
er des Weinlokals sichtlich die familiäre 
Atmosphäre. „Das ist die abgefahrens-
te Location, in der ich je gespielt habe“, 
sagte sie zu Weinstein-Wirt Matthias 
Wigger und startete in bester Laune 
ihren Streifzug durch ihre mehr als 40 
Jahre andauernde Karriere.

Im Programm hatte die ursprüng-
lich aus Rottweil stammende Anne 
Haigis zunächst ihre ersten deutschen 
Titel der 80er-Jahre wie „Kind der Ster-
ne“ und wanderte dann weiter zu engli-
schen Liedern wie „No Man’s Land“ aus 
ihrer Zeit in den USA. Dabei bewies sie 
sich nicht nur als hinreißende Interpre-
tin, sondern auch als glänzende Enter-
tainerin, die das Publikum energisch 
zum Mitsingen animierte. „Singt mit 
mehr Schmackes, mehr Rock’n’Roll“, 
rief sie den Gästen im Lokal zu und for-
derte Matthias Wigger auf, dazu zur 
allgemeinen Auflockerung eine Runde 
Schnaps zu schmeißen, was der Wirt 
dann auch tatsächlich tat. „Matthias, 
das war die goldigste Geste, die ich in 
den 40 Jahren meiner Karriere erlebt 
habe“, dankte sie ihm gerührt.

Nach der Pause sang Haigis ihren 
ersten großen Hit „Freundin“ von 1984 
und baute dann noch spontan den Song 
„Geheime Zeichen“ ein, nachdem sie er-
fahren hatte, dass sich ein im Publikum 
sitzendes Ehepaar zu diesem Lied 1987 
das Ja-Wort gegeben hatte. Thomas Un-
ger aus Stetten am kalten Markt hatte 
seine Frau mit den Karten für das Kon-
zert überrascht: „Ich hab in der Zeitung 
gelesen, dass Anne Haigis hier auftritt. 
Und weil meine Frau in zwei Tagen Ge-
burtstag hat, habe ich Karten gekauft.“ 
Nun bat Haigis die beiden direkt neben 
sich, für Christine und Thomas Un-
ger ein toller Moment. „Wir haben die 
Schallplatte von Anne Haigis damals 
einfach zur standesamtlichen Trauung 
mitgebracht, weil uns die Musik nicht 
gefiel, die dort sonst üblicherweise im-
mer gespielt wurde“, erzählte Christine 
Unger lachend. Auch Elisabeth Moser, 
die selbst mit der Überlinger Damen-

band Cellulitis singt und spielt, war be-
wegt: „Ich bin hin und weg. Ich komm 
vom Rock her, solche Solokünstlerin-
nen findet man da selten. Wenn Frau-
en auch als Instrumentalisten auftre-
ten, finde ich das toll. Anne Haigis ist 
einfach eine Legende.“ Markus Kupfer-
schmid aus Liptingen hat schon viele 
Auftritte von Anne Haigis live miterlebt 
und erklärte: „Ich habe sie schon An-
fang der 90er in Tuttlingen in der Disco 

Akzente gehört oder auch beim Hohen-
twiel-Festival. Die Stimme ist wahnsin-
nig gut.“

Gudrun Österle ging mit Anne Hai-
gis in Rottweil auf die gleiche Schule. 
„Wir waren beide auf der Konrad-Witz-
Schule, allerdings nicht in der glei-
chen Klasse. Jetzt bin ich gespannt, ob 
sie sich vielleicht noch erinnert.“ Gerti 
und Jürgen Herr saßen ebenfalls im Pu-
blikum. „Wir haben den Tipp bekom-

men, uns schnell Karten zu besorgen“, 
erzählte Gerti Herr und war begeistert: 
„Das Konzert ist klasse und war auch in 
ganz kurzer Zeit ausverkauft.“

Mucksmäuschenstill wurde es im 
Weinstein schließlich, als Haigis Tom 
Waits „Waltzing Mathilda“ ankündig-
te. „Diesen Song liebe und lebe ich“, be-
kannte sie und legte in ihre kraftvolle 
Stimme noch einmal mehr Gefühl und 
Hingabe. Zu Bob Seegers „Like a Rock“ 
rief Haigis dann auch die unten sitzen-
den Gäste hoch auf die Empore. Teils 
sogar zu Füßen der Sängerin am Bo-
den eng zusammengekauert genossen 
sie die Nähe zu der zuletzt unplugged, 
also ohne technische Verstärkung, sin-
genden Künstlerin. „Durch die Songs 
haben wir auch ein bisschen auf un-
ser eigenes Leben zurückgeblickt“, 
sagte Zuhörerin Beate Filipp sichtlich 
berührt am Ende des Konzerts. „Sie 
kommt wieder“, versprach Veranstalte-
rin Margrit Jäger-Waldau.

Dieser Abend bleibt in Erinnerung
  ➤ Anne Haigis spielt im  
Lokal Weinstein auf

  ➤ Fans verbinden  
Lebensmomente mit ihr

  ➤ Warum auch die Künstle-
rin begeistert ist

Große Stimme, stimmungsvolles Licht, Gitarrenbegleitung: Anne Haigis ist zum ersten Mal 
in Überlingen zu Gast. Die Karten waren rasch ausverkauft. BILDER:  ANTONIA  KITT

Zur Person
Anne Haigis wurde 1955 in Rottweil ge-
boren und lebt seit vielen Jahren in Bonn. 
Getrieben vom „Kleinstadt-Blues“ verließ 
sie mit 16 Jahren ihr Elternhaus, startete 
ihre Karriere als Musikerin und Sängerin. 
1981 erschien ihr Debut-Album „For here 
where the life is“. 1984 schaffte sie es mit 

ihrem Hit „Freundin“ in die Charts. In den 
1990er-Jahren ging sie nach Los Angeles 
und Nashville und trat unter anderem mit 
Nils Lofgren und Melissa Etheridge auf. 
Anne Haigis produzierte 15 Studio- und 
Livealben und ist im US-Southern Rock 
ebenso zuhause wie in Blues, Gospel und 
Folk. Der Titel „Carry on“ steht für ihre ak-
tuelle Tour und für ihr Leben und Schaffen 
in den mehr als 40 Jahren ihrer Karriere.

V O N  A N T O N I A  K I T T 
ueberlingen.redaktion@suedkurier.de

Prost auf einen gelungenen Musik-Abend: 
Elisabeth Moser genießt das Konzert der 
Rock-Legende.

Christine und Thomas Unger aus Stetten am 
kalten Markt gaben sich 1987 zur Musik von 
Anne Haigis das Ja-Wort.

Markus Kupferschmid aus Liptingen ist ein 
treuer Fan von Anne Haigis und hat schon 
viele ihrer Konzerte miterlebt.

Jürgen und Gerti 
Herr sind froh, Kar-
ten für den ausver-
kauften Abend ergat-
tert zu haben.
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